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Geschätzte Mitglieder und Gönner der Marktmusikkapelle,
liebe Freunde der Blasmusik!

Liebe Musikfamilie!

„Musik ist die gemeinsame Sprache der Menschheit“, sagte einmal 
ein amerikanischer Dichter. Gemeinsam musizieren – das ist mehr 
als eine Freizeitbeschäftigung. Es macht Freude, erweitert den Hori-
zont, lässt Freundschaft entstehen und Gemeinschaft erleben.
Musik bereichert unser Leben. Und dieses Geschenk, diese wunder-
bare Erfahrung des gemeinsamen Musizierens geben die Musike-
rinnen und Musiker seit Jahrzehnten von Generation zu Generation 
weiter. Nicht das, was einmal unangenehm war ist weiterzugeben, 
sondern das Aufbauende und Zukunftsorientierte.
Auch im Zeitalter von Facebook und Twitter sind echte Momente 

von Gemeinschaft und Kameradschaft von unschätzbarem Wert!

>Musik ist der Kitt, der unsere Gesellschaft zusammenhält.

>Musik verbindet Jung und Alt über alle gesellschaftlichen, sprachlichen und kulturellen Barrieren 
hinweg.

>Musik schafft das Fundament für ein lebenslanges Miteinander.

>Musik baut Brücken zum anderen und zu sich selbst.

Und wir wollen, dass das auch so bleibt: Wenn wir Kindern bereits im jungen Alter die Möglichkeit 
eröffnen, gemeinsam zu musizieren, statten wir sie mit einem Guthaben aus, von dessen Zinsen sie 
ein Leben lang profitieren können. Davon bin ich überzeugt!

Und wer musiziert, ohne auf die Mitspieler einzugehen und Verantwortung für den Erfolg der Gruppe 
zu übernehmen, der wird nur Missklang ernten – das ist in der Musik wie im Leben. 

Gemeinsam Musik zu pflegen und zu fördern, ist deshalb heute mehr denn je eine unabdingbare 
Voraussetzung für eine humane Gesellschaft.

Ich spreche jeder Musikerin, jedem Musiker, der musikalischen Leitung, den Marketenderinnen, den 
Vorstandsmitgliedern und Vertrauensleuten für ihren enormen persönlichen Einsatz, Idealismus und 
Herzblut für die Marktmusikkapelle meine Anerkennung und DANK aus.

Im kommenden Jahr 2018 ist in der Marktmusikkapelle Wahljahr. Es werden die Karten neu gemischt 
und ich wünsche jetzt schon den Funktionären die sich der Wahl und der Herausforderung stellen für 
die Zukunft in der Marktmusikkapelle alles Gute.

Obmann
Severin Pilgerstorfer

Obmann
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Liebe Windhaagerinnen und Windhaager, 

das Jahr 2017 ist bereits zu Ende, und es war ein sehr ak-

tives Musikjahr 2017. 

Am Palmsonntag fand traditionsgemäß unser Frühlings-

konzert statt. Dieses Konzert hat sich zu einem absolu-

ten Fixpunkt bei den Veranstaltungen in Windhaag ent-

wickelt. Umso mehr freut es mich, dass wir immer vor 

einem vollen Saal spielen dürfen. Ich habe schon Kon-

zerte gespielt, allerdings nicht hier in Windhaag, wo mehr 

Musiker auf der Bühne waren, als Zuhörer im Publikum, 

noch dazu in einem relativ großen Saal. Dass dies nicht gerade förderlich für die eigene Motivation ist, 

liegt auf der Hand. Darum möchte ich mich für Ihre/Eure ständige Unterstützung und den Besuch bei 

unseren Veranstaltungen bedanken und bereits herzlich für unser nächstes Konzert am Palmsonntag, 

den 25. März 2018, einladen.

Neben dem Frühjahrskonzert war musikalisch gesehen sicherlich die Konzertwertung in Pregarten im 

November 2017 ein großer Schwerpunkt im vergangenen Jahr. Wir sind heuer zum ersten Mal in der 

Leistungsstufe B angetreten und haben 125 Punkte erreicht. Ich möchte mich an dieser Stelle noch ein-

mal ganz herzlich bei allen Musikerinnen und Musikern für diese tolle Leistung und die intensive Pro-

benphase davor bedanken. Ich denke, wir haben bei diesem Projekt alle zusammen viel gelernt und uns 

musikalisch weiterentwickelt.

Für das Jahr 2018 sind wir bereits intensiv am Vorbereiten für die kommenden Projekte und Veranstal-

tungen. Ich bin mir sicher, dass neben gewohnten traditionellen Fixpunkten auch einige neue Dinge da-

bei sein werden. Mehr kann ich an dieser Stelle noch nicht verraten, aber ich kann Ihnen/Euch somit nur 

wärmstens empfehlen, keine unserer Veranstaltungen zu verpassen und freue mich auf viele bekannte 

Gesichter.

Kapellmeister

Matthias Etzlstorfer

Kapellmeister
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Neue Musiker
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Simon Pilgerstorfer

Ich komme aus: Predetschlag
Ich spiele: Horn
Mein Lieblingsmarsch: 47-er Regimentsmarsch

Da hatte ich das erste Mal die Musiktracht an:
Nach einer Musikprobe hat mir Lukas Vater seine Tracht mitgenommen 
und ich habe sie probiert

In der Musikprobe sitze ich zwischen Theresa Fenzl und Stefanie Glasner

Derzeit besuche ich die 4. Klasse der NMS Windhaag
Meine Hobbies sind auch noch Faustballspielen und Moped fahren

Natalie Traxler

Ich komme aus: Paßberg
Ich spiele: Klarinette

Mein Lieblingsmarsch: Ruetz

Da hatte ich das erste Mal die Musiktracht an:
Beim Frühjahrskonzert 2017

In der Musikprobe sitze ich zwischen 
Selina Horner und Margit Steinecker

Derzeit besuche ich die 3. Klasse der NMS Windhaag
Meine Hobbies sind auch noch Lesen und Radfahren

Melina Winter

Ich komme aus dem Scheibenfeld
Ich spiele: Klarinette
Mein Lieblingsmarsch: Spielmannsgruß

Da hatte ich das erste Mal die Musiktracht an:
Beim Frühjahrskonzert 2017

In der Musikprobe sitze ich neben Judith Holzmüller

Derzeit besuche ich die 3. Klasse der NMS Windhaag
Mein Hobby ist es mich mit meinen Freunden zu treffen



Fasching - Die 5. Jahreszeit
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Uhutuben, Clowns, Möbelix Men, Schneemänner, 
Matrosen, Rauchfangkehrer, Zootiere – die Wind-
haager und Windhaagerinnen waren wieder kre-
ativ. Am Faschingsfreitag füllte sich die Tanzfläche 
im Gasthaus Wieser mit vielen ausgefallenen und 
bunt gekleideten Menschen. Wie alle Jahre wieder, 
wurden dabei die besten Masken prämiert. Dabei 
spielt die Kreativität eine genauso große Rolle wie 
die Größe der Gruppe und die Länge der Anwesen-
heit am Ball. Die nächsten Preise sind schon bald zu 
holen – also schon mal überlegen welches Kostüm 
es 2018 werden soll. Wir freuen uns!



Musikalisches Frühlingserwachen am Palmsonntag
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Das alljährliche Frühjahrskonzert beginnt nicht am 
Nachmittag des Palmsonntags, sondern schon im 
Sommer des Vorjahres, wenn unser Kapellmeister 
Matthias die Stücke für das kommende Konzert 
auswählt. Zehn verschiedene Stücke wurden heuer 
ausgesucht und intensiv geprobt.
Die Reise des Frühjahrskonzertes begann mit dem 
Konzertmarsch „Hermes“, benannt nach dem grie-
chischen Gott der Kaufleute und Götterboten 
Hermes. Ein lebhaftes Musikstück, das durchwegs 
positive Energie ausstrahlt!
Unser nächstes Stück erzählte von dem italie-
nischen Cortina d’Ampezzo – auch die „Königin der 
Dolomiten“ genannt – dies ist eines der beliebtes-
ten Ferienorte auf der ganzen Welt. Über der Stadt 
thronen Gipfel wie der Tofane und Cristello – der 
Traum eines jeden Bergsteigers. Die Wiesen und 
Wälder des Beckens von Ampezzo ziehen zahlreiche 
Sportbegeisterte an und auch alle, die ganz einfach 
Erholung in einem der malerischsten Orte der Welt 
suchen. Unter diesen positiven Eindrücken entstand 
das Stück „Queen oft the Dolomites“, das von Jacob 
de Haan wunderschön musikalisch beschrieben 
wurde. 
Der bekannte Komponist Johann Strauß durf-
te bei unserem Konzert natürlich nicht fehlen.  
Seinen Freunden in der Künstlervereinigung kündi-
gte er eine eher besinnliche Polka an, präsentierte 
ihnen dann aber im Ballsaal „Donner und Blitz“. 
Strauß hatte sich eine fröhliche, unbekümmerte 
Schnellpolka einfallen lassen, die an die Sommer-
zeit erinnert. Dass Blitze mitunter höchst gefährlich 
sind - daran wollte Strauß nicht einmal denken; sei-
ne flotte, kräftig zupackende Polka treibt übermütig 
„mit Entsetzen Scherz“ - und schlägt gerade auch 
für die Konzertbesucher als Überraschung ein. 
Was haben der US-Amerikaner Joseph Kittin-
ger und der Österreicher Felix Baumgartner ge-
meinsam? Beide sprangen aus über 30 km Höhe 
mit einem Fallschirm ab. Fand der erste Ver-
such Kittingers am 16. August 1960 noch aus ei-
ner Höhe von „nur“ 31.333 Metern statt, brach 
Felix Baumgartner diesen Rekord am 14. Okto-
ber 2012 mit sage und schreibe 38.969 Metern.  
Das Werk Stratosphere beschreibt das Abenteuer 
vom Aufstieg der Kapsel mit Hilfe eines Ballons – 
über das kurze Verweilen in der Stratosphäre, den 
Absprung, Turbulenzen während des freien Falls – 
bis zur Öffnung des Fallschirms und der sicheren 

Landung.
Auch unsere Jungmusiker (FreiHiWi) musizierten 
wieder bei unserem traditionellen Konzert unter 
der Leitung von Christian Neunteufel. Die beiden 
Stücke Siyahamba und Meet the Flintstones wurden 
vorgestelllt. 
Die Reise ging weiter in die Filmgeschichte. Die 
Musikanten spielten die Filmmusik der glorreichen 
Sieben. Die Geschichte handelt von den glorreichen 
Sieben, die alles daran setzen, die Stadt von der 
Gewaltherrschaft eines üblen Geschäftsmannes zu 
befreien.
Zum Abschluss wurde das absolute Highlight von 
uns gespielt, welches nach einem eintägigen Aus-
flug der Marktmusikkapelle nicht mehr aus den 
Köpfen der Musikanten ging. Nämlich „Dschinghis 
Khan in Concert“. Die gleichnamige deutsche Mu-
sikgruppe „Dschinghis Khan“ veröffentlichte von 
1979 bis 1985 zusammen Musikhits. Ihren größten 
Erfolg feierten sie mit dem 4. Platz beim Eurovision 
Song Contest (1979).
Alles in allem wiederum ein sehr vielseitiges, mo-
dernes und dynamisches Konzert.



„Musikkapelle fertig machen zum Antreten!“
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Alljährlich findet im Rahmen des Bezirksmusik-
festes die Marschwertung statt. Anlässlich des 110-
Jahr Jubiläums wurde das Fest, das am 10. Juni am 
Sportplatz der NMS Pregarten stattfand, vom Mu-
sikverein Pregarten ausgetragen. Zum ersten Mal 
übernahm eine weibliche Führungskraft das Kom-
mando der Marktmusikkapelle Windhaag - Kerstin
Steininger (18). Im Frühjahr absolvierte sie die Stab-
führer-Prüfung, worauf sie ihr gelerntes Können 
sofort in die Praxis umsetzen durfte. Mit verschie-
densten Übungen, Bodenmarkierungen, Leitkegeln 
etc. versuchte Kerstin, die Marschproben möglichst
abwechslungsreich zu gestalten. Wir durften sogar 
mithilfe einer Drohne die geprobten Figuren aus 
einer ganz anderen Sichtweise erleben. Dieser Per-
spektivenwechsel löste bei so manchen Musikern 
Verwunderung aus, worauf die Reihen etwas gerad-
liniger wurden.
Kerstin‘s Ehrgeiz und ihr intensiver Einsatz hat sich 
gelohnt. 
Bei der Ergebnisverkündung durften uns wir Musi-
kanten und vor allem unsere Stabführerin über ei-
nen ausgezeichneten Erfolg mit 91,23 Punkten in der 
Wertungsstufe D freuen. Das wurde im Anschluss 
natürlich ausgiebig gefeiert. Ein großes DANKE-
SCHÖN für diese tolle Leistung und das Engagement 
gebührt allen beteiligten Musikerinnen, Musikern 
und Marketenderinnen und im Besonderen unserer 
Stabführerin Kerstin Steininger.



„Dem Land Tirol die Treue“ und andere Klassiker
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Die Pfingsttage in Zulissen sind schon lange Tradi-
tion und immer gut besucht. Diesmal wurden wir 
dazu eingeladen, den Sonntagnachmittag musi-
kalisch zu umrahmen. Wir brachten mit den ver-
schiedensten Frühschoppen-Stücken und natürlich 
den Klassikern der Blasmusik gute Stimmung in die 
Halle. Für einen Musiker ist es einer der schönsten 
Momente, wenn die Zuhörer auf den Tischen ste-
hen, klatschen, schunkeln und mitsingen. Somit war 
dieser Nachmittag für uns auch ein Highlight im Jahr 
2017. Wir hatten sehr viel Freude beim Spielen und 
konnten auch nach dem Musizieren noch einige lu-
stige Stunden in Zulissen verbringen.

Der Blasmusikverband Freistadt organisiert jedes Jahr eine Jugendmarschprobe, damit auch die Jungmu-
siker/innen einen Einblick in die Welt des Marschierens erhalten. Melina Winter, Judith Holzmüller, An-
drea Holzmüller, Julia Neunteufel, Florian Traxler und Natalie Traxler waren heuer in Leopoldschlag am 
Sportplatz mit dabei. Insgesamt marschierten über 200 Jungmusiker/innen mit klingendem Spiel über den 
nassen Rasen.

„Im Schritt Marsch!“



Musik mit Pfiff
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Wie alle zwei Jahre, fand auch diesen Sommer wie-
der das Bierfest am Freizeitteichgelände statt. Be-
ginn des Festes war am Samstag, 1. Juli 2017. Es 
gab viele verschiedene Biersorten von den umlie-
genden Brauereien zu verkosten. Bei dieser großen 
Bierauswahl war für jeden Geschmack etwas dabei. 
Musikalische Unterhaltung gab es von den „Urigen 
Mühl4tlern“. Bis in die frühen Morgenstunden wur-
de getanzt, verkostet, gefeiert, etc. Am Sonntag, 
2. Juli 2017 ging es weiter mit einer feierlichen 
Feldmesse gestaltet von Frau Sigrid Etzlsdorfer. 
Der anschließende Frühschoppen wurde von den 
Rainbacher Musikanten musikalisch umrahmt. Am 
Nachmittag durfte natürlich das traditionelle Seil-
ziehen nicht fehlen. Diesmal mit einer eigenen Da-
menwertung. Nach einer kurzen wetterbedingten 
Unterbrechung wurden die Kräfte weiter gemessen 
und alles gegeben. Danach ließen wir das Bierfest 
noch gemütlich ausklingen. 



Musik mit Pfiff
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Knabenkapelle traf sich nach 50 Jahren zum Jubiläum wieder
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Am 27. März 1967 trafen sich 34 Buben im Alter 
von 11 bis 14 Jahren zu Hause beim Dirigenten des 
Musikvereins Franz Pilgerstorfer. Dort wurden die 
Buben mit Instrumenten und Übungsnoten aus-
gestattet. Dabei waren alle Instrumentengruppen 
vertreten. Die Idee hinter dieser Initiative war die 
Absicherung des Musikvereins. So wurden die Mit-
glieder der Knabenkapelle 1972 in den Musikverein 
eingegliedert. Die Probenarbeit war von Ehrgeiz 
und Begeisterung zur Musik geprägt, erinnern sich 
die Mitglieder noch heute. Wie sehr diese Gemein-
schaft zusammengeschweißt war, hat sich beim Tref-
fen Ende Juni im Gasthaus Wieser gezeigt. Es wurde 
über alte Erinnerungen gelacht und gescherzt. Acht 
Musikanten sind auch heute noch in verschiedenen 
Kapellen aktiv.

Aufstellung wie im Jahr 1968
vlnr. 1 Reihe: Alois Fleischanderl, Hermann Aufreiter nicht anwesend, Herbert Jachs, Josef Pflügl, Franz Pilgerstorfer, Willi Witzan nicht anwesend,
Leopold Friesenecker verstorben, Gottfried Traxler, Franz Aufreiter
2. Reihe: Josef Weinzinger, Hubert Primetzhofer nicht anwesend, Johann Eder, Alois Etzlstorfer, Gerhard Neunteufel, Josef Katzmayer, Herbert Traxler,
Gottfried Kapeller, Karl Larndorfer, Franz Mittermühler, Franz Rudlstorfer war 1968 nicht am Bild, Leopold Laßlberger war auf Kur
3. Reihe: Richard Friesenecker, Alois Aufreiter, Franz Pflügl, Karl Edlbauer, Leopold Kohlberger, Fritz Edlbauer verstorben, Alois Affenzeller verstorben,
Johann Friesenecker verstorben, Karl Pilgerstorfer, Franz Jachs



Ab nach Budweis
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Heuer fand wieder ein Musikausflug statt. Unser 
Ziel war Budweis, bei unseren „Nachbarn“; in
Tschechien. Nach vielen Recherchen diverser Se-
henswürdigkeiten und Unterhaltungen wurde ein
Programm zusammengestellt, das sowohl Jung als 
auch Alt ansprach.
Also starteten wir am Samstag, 21. Oktober, mit 
einem großen Reisebus vom Chalupar in Richtung
Tschechien. Mit dabei waren 50 Musikerinnen und 
Musiker im Alter von 12 bis ca. 50 Jahren, aber
auch einige Partner von Musikern ließen sich dieses 
tolle Wochenende nicht entgehen.
Keine dreiviertel Stunde verging, mussten wir einen 
kurzen Zwischenstopp einlegen, um wieder
Stärkung nachzufüllen. Danach ging die Reise wei-
ter.
Angekommen in Budweis, durften wir bei einer äu-
ßerst interessanten Stadtführung teilnehmen, bei
der wir zu Fuß durch die Innenstadt gegangen sind. 
Zu sehen waren dort einige Kirchen, sowie der
große Stadtplatz, der Schwarze Turm, von dem man 
einen traumhaften Ausblick über die Stadt hat,
und viele weitere Attraktionen. Weiter ging es dann 
zur weltberühmten Budweiser Brauerei.
Dort stärkten wir uns vorab für die anschließende 
Brauereiführung. Uns wurde der Großteil des
Firmenareals gezeigt, wie beispielsweise der Was-
serbrunnen, der Kupferkessel sowie die
Produktionshalle, in der das Bier abgefüllt wird. Da 
wir in zwei Gruppen geteilt waren, und eine
Gruppe früher fertig war, schnappten sich einige 
Musikanten die Instrumente und spielten ein paar
traditionelle Märsche. Wie es der Zufall so wollte, 
parkte ein Bus aus Perg direkt vor der Brauerei.
Schließlich stellte sich heraus, dass eine Reisegrup-
pe aus Windhaag bei Perg ebenso eine Führung
geplant hatte.
Danach stand ein Bowlingabend an. Schnell waren 
10 Gruppen gebildet, wo jeder gegen jeden kegeln
durfte. Dann gab es noch einige Musikanten, die 
noch nicht müde waren bzw. die Budweiser Lokale
noch unsicher machen und näher kennenlernen 
wollten. Da das Hotel sehr zentral lag, war die
Innenstadt zu Fuß schnell erreichbar.
Frisch und munter - mehr oder weniger - fuhren wir 
dann am Sonntagvormittag nach Hluboka, um
das bekannte Schloss zu besichtigen. Nach einer 
2-stündigen Führung in der königlichen Burg
machten wir uns wieder auf die Heimreise mit einem 
Zwischenstopp beim Pammer in Mardetschlag.



Konzertwertung
Der musikalische Höhepunkt im Herbst war be-
stimmt die Teilnahme an der Konzertwertung in 
Pregarten. Unter der Leitung von Kapellmeister 
Matthias Etzlstorfer brachten wir die beiden Mu-
sikstücke „A Klezmer Karnival“ und „Stratosphere“ 
zum Besten. Die Jury bewertete uns mit 125 von 
150 Punkten. Eine ganz solide Leistung mit der wir 
sehr zufrieden sind.
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Übung macht den Meister
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Schon zur Tradition ist das FreiHiWi Camp in Frei-
stadt geworden. Heuer fand es jedoch in verän-
derter Form statt, da die Landwirtschaftliche Fach-
schule Freistadt nicht mehr zur Verfügung stand. 
Doch nichtsdestotrotz war es wieder eine lustige 
und lehrreiche Zeit. Vom 1. bis 3. September 2017 
probten die Kinder aus Freistadt, Hirschbach und 
Windhaag im Probenraum der Bürgerkorpskapel-
le Freistadt im Brauhaus. Nebenbei wurde ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm organisiert. 
Es wurde gemeinsam gefrühstückt, Eis gegessen 
und gespielt. Den Abschluss bildete ein Konzert der 
erlernten Musikstücke im Braukeller. 
Hiermit möchten wir uns herzlich bei Christian 
Neunteufel bedanken, der die FreiHiWi Jugendka-
pelle mit sehr viel Ehrgeiz und Einfühlungsvermö-
gen für einige Zeit geleitet hat.
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FreiHiWi-Kinder stellen sich vor

Name:      Nadine Kudler
Alter:     11 Jahre
Ortschaft/Straße:   Prendt
Instrument:    Querflöte, Klavier
Ich lerne dieses Instrument seit: 2 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Das gemeinsame Spielen.

Name:      Melina Winter
Alter:     12 Jahre
Ortschaft/Straße:   Scheibenfeld
Instrument:    Klarinette
Ich lerne dieses Instrument seit: 4 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Dass man Spaß hat und seine Freunde trifft.

Name:     Jana Zacharias
Alter:     10 Jahre
Ortschaft/Straße:   Spörbichl
Instrument:    Querflöte
Ich lerne dieses Instrument seit: 2 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Dass man neue Freunde kennen lernt und dass man so viel 
Spaß hat.



FreiHiWi-Kinder stellen sich vor
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Name:      Natalie Traxler
Alter:     13 Jahre
Ortschaft/Straße:   Oberpassberg
Instrument:    Klarinette
Ich lerne dieses Instrument seit: 5 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Gemeinsam Musik machen.

Name:      Nina Friesenecker
Alter:     11 Jahre
Ortschaft/Straße:   Lilienweg
Instrument:    Oboe
Ich lerne dieses Instrument seit: 2 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Dass wir coole Lieder spielen und auch viel Spaß haben.

Name:      Vanessa Affenzeller
Alter:     10 Jahre
Ortschaft/Straße:   Schmollfeld
Instrument:    Klarinette
Ich lerne dieses Instrument seit: 3 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Dass wir tolle Lieder spielen und Spaß haben.



FreiHiWi-Kinder stellen sich vor
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Name:      Simon Pilgerstorfer
Alter:     14 Jahre
Ortschaft/Straße:   Predetschlag
Instrument:    Horn
Ich lerne dieses Instrument seit: 4 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Die Gemeinschaft und die Gaudi

Name:      Jonas Haider
Alter:     11 Jahre
Ortschaft/Straße:   Felberbachstraße
Instrument:    Tuba
Ich lerne dieses Instrument seit: 4 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Das Musizieren miteinander

Name:      Florian Traxler
Alter:     10 Jahre
Ortschaft/Straße:   Oberpassberg
Instrument:    Trompete
Ich lerne dieses Instrument seit: 2 Jahren

Das gefällt mir bei der Jugendkapelle am Meisten:
Miteinander Musik machen



In stillem Gedenken
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Wir gedenken unseren verstorbenen Mitgliedern und Gönnern, 
besonders jener, die im Jahr 2017 von uns gegangen sind:

Hedwig Glasner    Riemetschlag    1. Jänner 2017
Franz Papelitzky    Pfarrweg    10. Februar 2017
Maria Mayer     Pieberschlag    14. April 2017
Franz Plessberger    Felberbachstraße   24. April 2017
Christine Primetzhofer   Zierbühel    18. Mai 2017
Johann Haider    Felberbachstraße   4. Juni 2017
Johann Affenzeller    Riemetschlag    8. Juni 2017
Manfred Eibensteiner   Fliederweg    18. Juli 2017
Karoline Böck     Altenheim Rainbach   30. Juli 2017
Gerda Affenzeller    Pfarrweg    5. September 2017
Otto Pirklbauer    Oberpaßberg    17. September 2017
David Traxler     Obernschlag    30. September 2017
Franz Schatzl     Unterwald    3. Oktober 2017
Elfrieda Bindreiter    Obernschlag    5. Oktober 2017
Christina Plöchl    Oberpaßberg    5. Oktober 2017
Maria Vater     Predetschlag    21. Oktober 2017
Franz Vater     Predetschlag    5. November 2017
Franz Reindl     Mairspindt    29. Dezember 2017
   

Nachruf für unseren Musiker Johann Haider

Am Pfingstsonntag, den 4. Juni 2017 hat unser lang-
jähriger Tubist und Ehrenmitglied Johann Haider im 
Alter von 80 Jahren die irdische Bühne verlassen.
Mit Johann Haider haben wir einen Menschen und 
Musikfreund verloren, der für uns viel mehr war als 
ein verlässlicher Freund und Weggefährte. Seine Le-
bensfreude und sein Humor, seine Menschlichkeit 
und Offenheit, die Kraft seiner Worte, haben tief 
beeindruckt. Einen Menschen wie unseren Haider 
vergisst man nicht. Sein Charme, Witz und Humor 
fehlt uns.
Die Marktmusikkapelle nahm in tiefer und großer 
Dankbarkeit Abschied von unserem Ehrenmitglied 
und spielte für ihn das Requiem. Wir werden Johann 
Haider immer ein ehrendes Andenken bewahren.
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...unseren treuen Mitgliedern zum Geburtstag:

Josef Schmolmüller   Mairspindt 41    8. Jänner  70

Maria Pachinger   Oberpaßberg 11  24. März  80

Marianne Hinterndorfer  Ziehrbühel 8   11. April  80

Johann Punz    Obernschlag 6   25. April  80

Anton Hochedlinger   Oberpaßberg 17  11. Mai  80

Alois Affenzeller   Mairspindt 23   25. Mai  70

Anna Stütz    Riemetschlag 14  3. Juli   70

Maria Gründlinger   Kirchensteig 3   7. August  90

Herta Affenzeller   A-Brucknerstraße 2  16. September  80

Theresia Neunteufel   Oberwindhaag 5  7. Oktober  80

Josefa Pachlatko   Unterwald 26   13. Oktober  80

Theresia Weinzinger   Oberpaßberg 4  29. Oktober  80

Josef Kreil    Oberpaßberg 28  20. November  70

Dr. Hubert Roiß   Kalvarienbergstr. 45  21. November  70 

...zur Geburt von Valentina Etzlstorfer, am 
25. August 2017 den Eltern Renate Etzlstorfer 
und Markus Quast sehr herzlich.
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...zur Hochzeit

Michaela Weinzinger und Herbert Riener 
am 30. September 2017

...zur Hochzeit

Stefanie Fleischanderl und Martin Horner 
am 09. September 2017
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Maskenball     9. Februar    Gasthaus Wieser
Frühjahrskonzert    25. März   Mehrzwecksaal
Bezirksmusikfest    09. Juni    Tragwein
Jahreshauptversammlung    14. Oktober   GH Wieser
Konzertwertung    10./11. November   

Schnappschüsse
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